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Vegetationseinheiten
Springkraut-Winkelseggen-Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Torfmoos-Birken-Moorwald,
Torfmoos-Moorheidelbeeren-Moorbirken-Moorwald, Springkraut-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald,
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpffarn-Birken-Erlen-Bruchwald, Springkraut-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken--Erlen-
Bruchwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Wasserdost-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Beschreibung
-------------------
Den größten Teil des östlich von Schaliß in einer Senke gelegenen kleinen Waldgebietes "Kiepenbusch" nimmt auf schwach vererdeten 
Torfen ein Moorbirken-Moorwald ein. Die Bodenvegetation des Moorwaldes prägen neben verschiedenen Torfmoosen (Sphagnum 
squarosum, Sphagnum fimbriatum, Sphagnum palustre) auch Pfeifengras und im Mittelteil die Moor-Heidelbeere. Zahlreiche Gräben queren 
in unterschiedliche Richtungen verlaufend das Waldgebiet. Im Süden und Osten schließen sich dem Moorwald Bruchwaldausbildungen an, 
die sich wahrscheinlich in den hier flach ausgetorften Bereichen des ehemaligen Kesselmoores nach sekundärer Versumpfung entwickelt 
haben. Im Süden prägt ein sehr feuchter bis nasser Moorbirken-Erlen-Bruchwald das Bild, dessen Krautschicht die Sumpfsegge bzw. im 
Südosten die Winkelsegge und Walzensegge bestimmen. Auch im Nordwesten am Biotoprand erstreckt sich ein Walzenseggen-Erlen-
Bruchwald zwischen Moorwald und angrenzendem Grünland.
Feuchter Bruchwald ist im Ostteil ausgebildet. Zur Bodenvegetation gehören hier Großblütiges Springkraut, Rasenschmiele, Bachnelkenwurz 
und Sumpfsegge. Im Südwesten schließt sich zwischen Rand- und Stichgraben liegend eine feuchte Hochstaudenflur aus Sumpfsegge, 
Wasserdost und Wasserschwaden dem Wald an. Kleinflächig gehört auch gestörter Himbeer-Rasenschmielen-Birken-Erlen-Bruchwald zum 
Biotop, der großflächig an Laubwald (auch entwässerter Erlenwald) und an brachliegendes bzw. beweidetes Grünland grenzt. Im Westen 
trennt ein Graben den Wald vom sich anschließenden Grünland.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Carex remota
Impatiens noli-tangere Leucobryum glaucum Lysimachia vulgaris Rubus idaeus
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Athyrium filix-femina Aulacomnium palustre Berula erecta Calluna vulgaris
Carex elata Carex nigra Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Galium aparine Geranium robertianum Geum rivale
Holcus lanatus Hottonia palustris Iris pseudacorus Lonicera periclymenum
Maianthemum bifolium Mnium hornum Myosotis palustris Peucedanum palustre
Polytrichum commune Ranunculus repens Rhytidiadelphus squarrosus Scleropodium purum
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum Viola palustris


